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An der Hochstraße/Ecke Gänsepforte laufen
die Bauarbeiten. Bis Spätsommer 2023 soll
dort seniorengerechter Wohnraum sowie eine
AltenpEegeeinrichtung entstehen.

Baustart für
millionenschweres Projekt in
Seesen
Von Andreas Gereke

Die Bauarbeiten für eine neue P9ege- und
Senioreneinrichtung an der Hochstraße/Ecke
Gänsepforte in Seesen haben begonnen. Es ist der
Startschuss für ein Millionenprojekt, bei dem mehr
als 90 P9egeplätze und über 30 Service-
Wohnungen entstehen.

Seesen. Bauherr ist die Tochter der Gesellschaft für
soziale Aufgaben mbH (GesA) aus Goslar, die APE
Real Estate GmbH & Co. KG. Insgesamt entstehen in
zwei Gebäudekomplexen 32 Service-Wohnungen und
93 PEegeplätze. Die Fertigstellung der beiden
Objekte soll im Spätsommer 2023 erfolgen.

Die PEegeeinrichtung wird ein viergeschossiges
Gebäude mit Teilunterkellerung und Dachterrasse. Es
liegt zwischen einem siebengeschossigen
Wohnhaus auf der westlichen Seite und einem
dreigeschossigen Wohnhaus auf der östlichen Seite.
Die PEegezimmer sind als Einzelzimmer ausgelegt,
haben eine eigene Küche. Ein Innenhof solle als
Aufenthaltsbereich dienen.

Behütet im Innenhof

Der entsteht, weil der PEegekomplex in U-Form
errichtet wird und sich der zweite Baukörper, die
Service-Einrichtung, entsprechend gegenüber auf
den Gelände einpasst. Die 32 Wohnungen dort sind
zwischen 48 und 77 Quadratmeter groß und werden
jeweils einen Balkon haben. Alle sind barrierefrei,
vier werden rollstuhlgerecht sein. „Menschen, die in
solche Einrichtungen ziehen, mögen Innenhöfe. Sie
fühlen sich dort gut behütet“, erklärt Kenneth Woods,
Geschäftsführer der APE Real Estate.

Betreiber der Einrichtung wird die Nordik-Care
Seesen GmbH sein, ein eigens dafür gegründetes
Unternehmen, 100-prozentige Tochter der GesA.
Entstehen werden in der PEegeeinrichtung 65
Arbeitsplätze in Teil- und Vollzeit, so Kenneth
Woods. Noch in anderer Form sichert das
Bauvorhaben Arbeitsplätze: „Der Geschäftsführer hat
uns aufgefordert, möglichst Firmen aus der Region
zu bevorzugen“, ergänzt Projektplaner Holger
Neubert.

„Das, was hier entsteht, wird maßgeblich zur
Versorgungsstruktur in der Stadt beitragen. Es
werden bedarfs- und seniorengerechter Wohnraum
sowie eine moderne AltenpEegeeinrichtung
geschaffen“, so Projektkoordinator Dave Woods.

Es ist nicht das
einzige Projekt, das
die APE in Seesen
realisiert. Auch an
der Kurparkstraße
entsteht derzeit
eine Einrichtung,
eine
Seniorenwohn-
Anlage. „Dort
wollen wir Mitte
des Jahres fertig

sein“, so Kenneth Woods. „In diesem
Zusammenhang haben wir uns mit dem Standort
intensiver befasst und sind zu der Erkenntnis
gekommen, dass hier der Bedarf nach einer weiteren
PEegeeinrichtung sowie Service-Wohnungen
besteht.“ Das Haus Kurparkstraße sei beispielsweise
schon so gut wie ausgebucht.

Vor zwei Jahren erwarb die APE Real Estate deshalb
die Fläche Hochstraße/Ecke Gänsepforte. Im
vergangenen Jahr erfolgten die Planungen und das
Einreichen des Bauantrags. Eigentlich sollte es
bereits im Herbst losgehen. Doch das Erteilen der
Baugenehmigung verzögerte sich. Als sie dann kam,
war sie mit AuEagen und Bedingungen verknüpft,
„mit denen wir zu kämpfen haben“, so Kenneth
Woods.

Genehmigungsärger

Nähere Einzelheiten wollte er nicht nennen, er sieht
aber immer noch Gesprächsbedarf mit der
Genehmigungsbehörde, dem Landkreis Goslar.
Allgemein erklärt er, dass seiner Meinung nach
Genehmigungen mit AuEagen und Bedingungen
behaftet seien, die deutlich über das Maß der
gesetzlichen Anforderungen hinausgehen. „Das hat
selbstredend Widersprüche zur Konsequenz, die am
Ende Bauzeiten verzögern und dadurch die ohnehin
schon hohen Baukosten noch mehr in die Höhe
treiben.“

Grundsätzlich stimmte Geschäftsführer Woods die
derzeitige Situation im Bausektor nicht glücklich.
„Der Wegfall der KfW-Fördermittel für
energieelzientes Bauen durch den Bund ohne
Vorankündigung hat dramatische Auswirkungen auf
die Baubranche. Viele Bauherren haben sich für das
deutlich teurere, ökologische Bauen entschieden,
jetzt fallen die Forderungen hierfür weg. Die Folge:
Baumnanzierungen werden zurückgezogen,
Bauvorhaben zurückgenommen. Der politische Ruf
nach klimafreundlichen Bauen und Schaffen von
mehr Wohnraum mutet scheinheilig angesichts
dieses Handelns an.“ Trotz allem sind die Bauherren
froh, dass es in Seesen endlich losgeht. „Wenn alles
planmäßig läuft, soll die Eröffnung im Spätsommer
2023 erfolgen“, so Dave Woods. Zu den Baukosten
wollen sie sich nicht näher äußern. Sie sprechen nur
von „mehreren Millionen Euro“.

Was tut sich in der Region? Den kostenlosen Push-
Service der von goslarsche.de abonnieren und die
Top-Nachrichten direkt auf Smartphone oder
Computer erhalten
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So soll es einmal aussehen (v.li.): Kenneth Woods, Dave Woods,
Planer Holger Neubert und Bauleiter Rüdiger Otto blicken am
Rande des Baugrunds auf das Schild, das darüber Auskunft gibt,
was dort entsteht. Fotos: Gereke

$ " # #

+

+

Schlagwort auswählen $

Meist gelesene Artikel

GOSLAR
Goslarer Fensterstreit: Angst vor dem
Absturz beim Scheibenputzen

BRENNPUNKTE
58-Jährige kracht mit Auto durch Hauswand

REGION
Orkantiefs "Xandra" und "Ylenia": Wälder im
Harz nicht betreten

REGION
Sturmgefahr: Schulausfall am Donnerstag im
Landkreis Goslar

Blog der Redaktion

Michael Horn
Von der Pasta-Königin zum Kindergericht

Jörg Kleine
Papst Benedikt des Weltsports

Christina Borchers
Spätsommer bringt endlich die ersehnte Wärme

 Goslarer Fensterstreit: Angst vor
dem Absturz beim Scheibenputzen
Die Fenster-Sanierung fällt aus: Die Vorschriften des
Goslarer Denkmalschutzes sind dem Ehepaar Banse
zu gefährlich. Die beiden wollten eigentlich die
Fenster ihres Hauses an der Mauerstraße
austauschen. Jetzt lassen sie es bleiben.

WEGEN VORSCHRIFTEN DES DENKMALSCHUTZES

PLUS +

16. Februar 2022: Antje Wedde und
Günter Hein
Zum Stadtjubiläum 2022 hat die GZ eine Aktion
gestartet: Jeden Tag sollen Menschen aus Goslar zu
Wort kommen, und einen Gruß an ihre besondere
Stadt schicken. Mit Porträtfotos werden die
Statements in unserem Online-Special veröffentlicht.
Am 14. Februar senden Antje Wedde und Günter
Hein ihre (...)

GRÜSSE ZUM STADTJUBILÄUM

 Mehr als acht Millionen Euro neue
Netto-Schulden für Goslarer Etat
Das Zahlenwerk lässt tief schlucken: Fast 7,7
Millionen Euro fehlen im neuen Haushalt zur
schwarzen Null, den die Verwalltung in den Rat
eingebracht hat. Gar mehr als acht Millionen Euro
neue Netto-Schulden sollen aufgenommen werden.

TIEFROTE ZAHLEN
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 Urte Schwerdtner in Goslar als
Oberbürgermeisterin vereidigt
Sie ist schon seit dem 1. Januar im Amt, jetzt wurde
Oberbürgermeisterin Urte Schwerdtner (SPD) in der
ersten Ratssitzung des Jahres auch vereidigt.
Blumensträuße gab es zudem für zwei
Geburtstagskinder.

AUS DEM GOSLARER RAT
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 Baby totgeschüttelt: Vater aus
Bad Harzburg legt Geständnis ab
Ein 30-jährigen Familienvater aus Bad Harzburg ist
angeklagt, seine knapp zwei Monate alte Tochter
totgeschüttelt zu haben. Am zweiten
Verhandlungstag vor dem Landgericht Braunschweig
überrascht der Angeklagte mit einem Geständnis.

VOR DEM LANDGERICHT BRAUNSCHWEIG
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Christine Voss wird neue Direktorin der
Adolf-Grimme-Gesamtschule
Die Adolf-Grimme-Gesamtschule (AGG) in Oker
bekommt mit Christine Voss eine neue Schulleiterin.
Die 53-jährige Pädagogin ist seit dem 14. Februar
aus dem Landesinstitut für schulische
Qualitätsentwicklung an ihre neue Schule
abgeordnet.

NEUE SCHULLEITUNG IN OKER
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